	1. Das Byzantinische Reich


Was wird aus dem Oströmischen Reich nach dem 5. Jh.?
Inwiefern hat das Byzantinische Reich Europa geprägt?
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I. Das Erbe Roms.                       
Das Byzantinische Reich war der Name des Oströmischen Reiches nach dem Zerfall des Weströmischen Reiches im Jahre 476. Die Byzantiner verstanden sich als die Nachfolger des damaligen weltgroßen Römischen Reiches.

[image: image2.wmf]THEMA: Konstantinopel: das „neue Rom“. 
Seit seiner Gründung wurde Konstantinopel als „neues Rom“ bezeichnet. Warum ? 
	Dok. 1: Die Gründung Konstantinopels im Jahre 330. 

Byzantion wurde 324 vom römischen Kaiser Konstantin I. als neue Hauptstadt, als "Neues Rom" geplant und sechs Jahre später, am 11. Mai 330, als Konstantinopel (griech.: "Stadt des Konstantin") feierlich eingeweiht. Die Stadt wurde wie das Vorbild Rom auf sieben Hügeln errichtet. Auch die politischen und weltlichen Einrichtungen der alten Hauptstadt wurden bis ins Einzelne nachgeahmt. 

Aus dem Artikel „Geschichte Istanbuls“, in Wikipedia die freie Enzyklopädie, http://de.wikipedia.org


Dok. 2: Stadtplan von Konstantinopel im Mittelalter.
Legende:[image: image3.png]*—‘"— Rémische Strapen
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1 == Akropolis

2 — Senat

3 == Hippodrom (Pferderennbahn)
4 — Kaiserpalast

5 = Forum
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Fragen:
1. (Dok. 1) Woher kommt der Name der Stadt Konstantinopel?

2. (Dok. 1) Unterstreiche die Sätze, die erklären, warum man von einem „Neuen Rom“ sprechen kann!
3. Inwiefern bestätigt der Stadtplan (Dok. 2) die Antwort auf die Frage 2? [=Was erinnert an das „alte Rom“ auf dem Stadtplan (Dok. 2)?]

4. Wie kann man auf diesem Stadtplan sehen, dass die Stadt seit dem Ende der Antike immer mehr Einwohner hatte und immer größer wurde?

 
[image: image5.wmf]Aufsatzthema: Warum kann man Konstantinopel seit dem 4. Jh. als „Neues Rom“ bezeichnen?
· Der byzantinische Kaiser: Nachfolger der römischen Kaiser?...

…→  z. B. Justinian (527-565)
Dok. 1: Das Byzantinische Reich zur Zeit Justinians (und die zukünftigen Bedrohungen)
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Dok. 2: Kaiser Justinian mit Gefolge. (Mosaik in der Kirche San Vitale in Ravenna / Italien).
Kaiser Justinian eroberte Italien zurück. Dort hatte er zahlreiche Kirchen errichten lassen wie z. B. die Kirche San Vitale in Ravenna. Dort kann man dieses Mosaik betrachten. Der Kaiser ist in der Mitte, man erkennt ihn an seinem purpurfarbenen Mantel, seiner Krone und dem Heiligenschein. Auf dem Kissen liegt das Brot der Eucharistie. Links der Feldherr Belisar und seine Soldaten, rechts der Bischof Maximianus und seine Priester. 
Fragen:
Dokument 1:

1. Welche Gebiete eroberte Justinian während seiner Herrschaft?

2. Was versuchte deiner Meinung nach Justinian durch seine Eroberungen zu erreichen?

3. Hatte er sein Ziel ganz erreicht?

Dokument 2:

4. Wer sind die dargestellten Personen? Um es zu erläutern, ergänze folgende Tabelle:
	Person(en)
	1
	2
	3
	4
	5

	Name
	
	
	
	
	

	Funktion
	
	
	
	
	

	Attribut(e)
	
	
	
	
	


5. Welche Stellung hat der Kaiser auf dem Mosaik? 

6. Welche Macht übt der Kaiser diesem Mosaik nach aus?

7. Dieses Mosaik befindet sich in Ravenna (Italien). Mithilfe des Dok. 1, erkläre, was Justinian den Einwohnern Italiens dadurch zeigen wollte!
II. Das orthodoxe Christentum.
· Konstantinopel: eine religiöse Hauptstadt.
Im Mittelalter war Konstantinopel nicht nur eine politische, sondern auch eine religiöse und kulturelle Hauptstadt.
Dok. 1: Der Kaiser: Stellvertreter Gottes auf Erden.

(Mosaik aus dem 11. Jh. in der Hagia Sophia, Konstantinopel.)
Auf diesem Mosaik sieht man Christus Pantokrator (= griech. „der Allmächtige“) zwischen Kaiser Konstantin IX. (1042-1055) und Kaiserin Zoe. 

Zu seiner Zeit schrieb Kaiser Justinian Folgendes an Bischöfe der Kirche: „ Wir sind überzeugt, dass uns in diesem irdischen Leben die Kaiserherrschaft von Gott verliehen wurde und von Gott beschützt wird“ (nach Walter Arend, Altertum, München 1978)
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Frage:  Warum ist der byzantinische Kaiser diesem Dokument nach allmächtig? Woher bekommt der byzantinische Kaiser seine Macht?

[image: image9.wmf]Übung: Das Schisma von 1054.
Im Jahre 1054 gab es ein Schisma (griech. Trennung) in der Christenheit zwischen der orthodoxen Kirche (im Byzantinischen Reich oder Morgenland) und der katholischen Kirche (im Westen oder Abendland).  Die Faktoren dieser Trennung waren religiös, kulturell aber auch politisch.

Finde mithilfe des folgenden Textes heraus, was die Orthodoxen von den anderen Christen (Katholiken) unterscheidet.
	· Im Osten gab es den Kaiser als politisches Machtzentrum und in der Kirche mehrere Patriarchen in gleichem Rang (z. B. der Patriarch von Konstantinopel). Im Westen gab es keine zentrale politische Macht mehr, sondern nur den römischen Papst;
· Im Osten konnten Priester heiraten, aber nicht im Westen;
· Im Westen wurde ungesäuertes Brot für die Eucharistie verwendet, im Osten normales gesäuertes Brot; 
· Im Westen wurde es weniger und weniger üblich, die griechische Sprache zu beherrschen. Im Osten beherrschten generell die Patriarchen kein Latein; 

· Griechen sahen Römer als barbarisch, Römer sahen Griechen als hochnäsig; 
 Nach dem Artikel „Morgenländisches Schisma“ , Wikipedia, die freie Enzyklopädie, http://de. wikipedia.org


	
	Orthodoxe Kirche
	Katholische Kirche

	Kulturelle Faktoren
	
	

	Politische Faktoren
	
	

	Religiöse Faktoren
	
	



[image: image10.wmf]THEMA: Die Basilika Hagia Sophia 
Die Basilika Hagia Sophia wurde unter der Herrschaft Justinians (527-565) erbaut. Sie ist ein Meisterwerk der byzantinischen Baukunst und ein Zeugnis der Geschichte der Stadt Konstantinopel seit dem Mittelalter. Heute gehört sie zum Weltkulturerbe der UNESCO.
Dok. 1. Die Hagia Sophia zur Zeit Justinians 

Die Hagia Sophia war Jahrhunderte lang die größte Kirche der Welt.                                                            Manche sprachen sogar von dem „achten Weltwunder“.  
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Dok. 2 : Innenansicht der Hagia Sophia.
 
Man sieht hier die Hauptkuppel der Kirche, die den Himmel und die Größe Gottes symbolisiert. Sie ist mit reichem Marmor und reichen Mosaiken verkleidet. Während der Krönung stand der Kaiser unter der Kuppel. 
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Dok. 3: Die Hagia Sophia heute.
Die 4 Minarette wurden nach der Eroberung Konstantinopels im Jahre 1453 von den Osmanen errichtet. Von da an bis 1932 diente die Hagia Sophia als Moschee. Seit 1935 ist sie ein Museum.
Fragen:
1. Lokalisiere genau die Hagia Sophia auf dem Stadtplan der Stadt Konstantinopel!
2. Welchen Eindruck hatten deiner Meinung nach die Gläubigen, die diese Basilika damals sahen?
3. Was haben die Osmanen nach 1453 an der Hagia Sophia geändert?

[image: image14.wmf]Aufsatzthema: Inwiefern ist die heutige Hagia Sophia ein Zeugnis der Geschichte der Stadt Konstantinopel seit dem Mittelalter? 
· Die Verbreitung des orthodoxen Christentums
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Dok. 1: Die Missionare Kyril (rechts) und Method (links). Ikone aus dem 19. Jh. (Bukarest, Rumänien).
Kyril und Method waren 2 Mönche aus Thessaloniki. Sie lebten im 9. Jh. und unternahmen die Evangelisierung der Slawen. Sie predigten in der slawischen Volkssprache. Kyril erfand ein neues Alphabet (das kyrillische Alphabet), um die Bibel in die slawische Sprache zu übertragen. Dieses Alphabet wird heute noch von den Slawen benutzt. 

Fragen:

1. Wo lebten die Slawen (Siehe Karte 1 Seite 2)?

2. Kyril und Method sind berühmt, weil sie die Slawen im 9. Jh.  evangelisiert haben. Erkläre, mithilfe dieses Dokumentes, was das Wort „evangelisieren“ bedeutet.
3. Dieses Bild ist eine Ikone. Suche die Definition dieses Wortes in einem Lexikon.

4. Datiere diese Ikone. Was kann man daraus von der Stellung der beiden Mönche in der Geschichte der orthodoxen Kirche schließen?

_______________________________

[image: image16.wmf] Übung 1: Die lange Geschichte Istanbuls.

	Byzanz, Konstantinopel oder Istanbul ?

Istanbul geht auf die griechische Kolonie Byzantion [Byzanz] zurück [im 7. Jh. v. Chr.]. Die Stadt, die unter Konstantin I. zur Reichshauptstadt ausgebaut und 330 in Konstantinopel umbenannt wurde, war ab 395 Hauptstadt des Oströmischen Reiches [→ Byzantinisches Reich] und nach der Eroberung durch die Osmanen 1453-1923 des Osmanischen Reiches, bzw. der Türkei. 1930 wurde sie in Istanbul umbenannt.

Aus dem Jugend Brockhaus Lexikon, Artikel Istanbul, 2001


Fragen: 
1. Wie oft hat der Name der Stadt gewechselt?

2. Erkläre, wann und warum!
3. Erstelle eine Zeitleiste der Stadt vom 7. Jh. v. Chr. bis heutzutage!   

[image: image17.wmf] Übung 2: Kommentiere diese Aussage Justinians:

	Am Anfang seiner Herrschaft stellte Justinian sein Programm vor:

„ Wir hoffen sehr, dass Gott uns erlaubt, die Länder des alten Römischen Kaiserreiches (…) wiederzugewinnen“.


Fragen:

1. Welcher Teil des „alten Römischen Kaiserreiches“ wollte Justinian wiedergewinnen?

2. Warum wollte er diesen Teil zurückerobern?
3. Nenne die 3 Gebiete, die er danach wirklich zurückerobern wird!
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[image: image19.wmf] Übung 3: Justinian und Konstantin. (Mosaik aus dem 10. Jh. Hagia Sophia). 
Dieses Mosaik kann man in einer Eingangshalle der Hagia Sophia sehen. In der Mitte erkennt man Jesus auf dem Schoβ seiner Mutter Maria. Links sieht man Justinian und rechts Konstantin (er trägt die Stadt Konstantinopel in seinen Händen).

Fragen:

1. Wer ist Konstantin? Warum trägt er deiner Meinung nach  Konstantinopel in seinen Händen?

2. Wer ist Justinian? In welchem Jahrhundert hat er gelebt?

3. Was trägt Justinian in seinen Händen? Warum?

4. Wem machen Konstantin und Justinian diese Geschenke? Erkläre die Bedeutung dieser Darstellung!
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